
BI rügt
Ministerin

Ulla Schmidt
lünen. Die Bürgerinitiati­
ve Kontra Kohle Kraftwerk
greift die Bllll'ldesge­
sundheitsministerin Uiia
Schmidt scharf an.
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Es geht um

den Besuch
der Ministerin
bei Trianel und
ihre Aussa­

gen dort. (Wir
berichteten) .
U. a. hatte die

Ministerin ge­
sagt, dass die
Investition in

Ulla Schmidt umweltfreund­
bei Trinael. liehe Kohle-

kraftwerk in

Krefeld und Lünen der richtige
Weg sei. Und dass die Milliar­
deninvestionen in neue Kraft­

werke notwendige Bausteine
seien, um die Energieversorgung
in Deutschland zu sichern.

Die Lüner Bürgerinitiati­
ve antwortet darauf in einem

zehnseitigen Offenen Brief. Die
Kohlekraftwerks-Gegner fragen
Ulla Schmidt: "Woher nehmen
Sie die Gewissheit, dass neue
Kohlekraftwerke, insbesondere

diejenigen von Trianel umwelt­
freundlich sind? Warum greifen
Sie die wirtschaftlichen und en­

ergiepolitischen Argumente, die
hauptsächlich von den Energie­
versorgern vorgebracht werden,
auf?" Die BI fordert die Gesund­

heitsministerin auf, sich öffent­

lich von ihren Äußerungen zu
distanzieren.


